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09. und 10. Oktober 2026 

„Wahn als Konstruktion von Bedeutung – Folgen für Psychotherapie und Gesellschaft“ 
Workshop- und Fallseminarangebot 

 
WORKSHOPS A  
Freitag · 16:00 – 18:00 Uhr · online 
 
01 · Psychodynamischer Umgang mit Wahn 
Prof. Dr. rer. medic. Dipl.-Psych. Moritz Petzold 
Wie lässt sich Wahn psychodynamisch verstehen – und was bedeutet dieses Verständnis für die therapeutische Begegnung? Der Workshop lädt 
dazu ein, wahnhafte Erfahrungen in ihrer subjektiven Bedeutung, ihrer Beziehungsdynamik und ihrer möglichen Funktion zu betrachten. 
Gemeinsam werden psychodynamische Konzepte und daraus abgeleitete Zugänge für die psychotherapeutische Praxis diskutiert. 
 
02 · „Trauma und Psychose - eine psychotherapeutische Aufarbeitung“ 
PD Dr. med. Dr. phil. Jann Schlimme 
Psychose und Trauma zeigen viele verschiedene Zusammenhänge. Traumatische Erfahrungen erhöhen die Anfälligkeit für Psychosen, können 
sich im psychotischen Inhalt widerspiegeln, können transgenerational sein. Zudem können bestimme psychotische Erfahrungen selbst 
traumatisch sein oder im Rahmen der Behandlung traumatische Erfahrungen gemacht worden sein. Die Notwendigkeit, über möglichst 
behutsame traumatherapeutische Techniken zu verfügen, deren Einsatzmöglichkeiten zu kennen und sie forciert einzusetzen, wird zunehmend 
sichtbar. In diesem Workshop sollen an Fallbeispielen die verschiedenen Zusammenhänge diskutiert sowie mögliche psychotherapeutische 
Umgangswege angesprochen und erarbeitet werden. 
 
03 · „Wie kann eine psychotherapeutische Beziehung mit Menschen im Wahn gelingen?“  
Dr. med. Ingrid Munk, Dr. med. Hildegard Wollenweber 
Menschen im Wahn suchen Beziehungen mit Menschen, die ihrem Wahn zustimmen und meiden solche, die das nicht tun. Wenn wir als 
Therapierende aber zum Wahninhalt nicht Stellung nehmen, sondern zunächst nur Zuhören - mit Zuwendung, Interesse und dem Wunsch zu 
verstehen, kann sich eine Beziehung entwickeln, weil zu jedem Menschen im Wahn auch eine verdeckte, nicht wahnhafte Seite gehört, in der es 
das Bedürfnis gibt, sein emotionales Erleben mit einem vertrauten anderen zu teilen. 
 



WORKSHOPS A (Fortführung) 
Freitag · 16:00 – 18:00 Uhr · online 
 
04 · „Familien in der Psychosen-Psychotherapie- Annäherung aus Sicht der systemischen Therapie und des Open Dialogue“ *** 
Dr. med. Rolf Michels, Sabine Kirschnick-Tänzer 
Systemische Therapie und Open Dialogue haben in besonderer Weise die sozialen Beziehungen im Blick und wesentlicher Bestandteil beider 
Herangehensweisen ist die direkte Einbeziehung wichtiger Bezugspersonen in die Therapie. Was das bedeutet und wie das geht, dazu möchten 
wir in dem Workshop Einblicke geben. Der Workshop ist offen für Betroffene, Angehörige und Professionelle. 
 
 
 
 
 
WORKSHOPS B  
Samstag · 13:00 – 16:00 Uhr · online 
2 x 90 Minuten · 14:30 – 15:00 Uhr Pause 
 
05 · „KVT- Interventionen zu Coping und Bearbeitung von Wahn“ 
Dr. rer. nat. Dipl.-Psych. Klaus Hesse, Dr. rer. medic. Dipl.-Psych. Hendrik Müller 
Der Workshop Kognitiv-verhaltenstherapeutische Interventionen zu Coping und Bearbeitung von Wahn vermittelt ein theoretisches Verständnis 
der psychologischen Grundlagen wahnhafter Überzeugungen sowie deren psychotherapeutischer Behandlung. Die Teilnehmenden lernen 
klassische kognitiv-verhaltenstherapeutische Methoden, einschließlich Coping-Strategien, sowie neuere Entwicklungen auf diesem Gebiet 
kennen. Durch praxisorientierte Übungen wird das Erlernte vertieft. 
 
06 · „Brücken bauen: Wahnsensible Haltung -Beziehungsgestaltung bei Wahn“ 
Dr. med. Stephanie Püschner, Dr. med. Fabian Schäbe 
Der interaktive, verfahrensübergreifende Workshop soll mit einem Theorieteil, Fallbeispielen und gemeinsamer Diskussion zeigen, wie eine 
therapeutische Beziehung entstehen und eine Basis für eine weitere therapeutische Arbeit mit dem Wahn geschaffen werden kann. 
Der Workshop richtet sich sowohl an Teilnehmer mit klinischer Erfahrung in der Arbeit mit Wahn, aber auch an Teilnehmer ohne Vorerfahrung 
auf diesem Gebiet. 
 



WORKSHOPS B (Fortführung) 
Samstag · 13:00 – 16:00 Uhr · online 
2 x 90 Minuten · 14:30 – 15:00 Uhr Pause 
 
07 · „Trauma und Psychose — Differentialdiagnostik und traumasensible Haltung bei Erkrankungen aus dem schizophrenen Formenkreis“ 
M. Sc. Katharina Brinkmann 
Bei Menschen mit Psychosen bleiben Traumafolgestörungen häufig unerkannt — bis zu 97 % der PTBS-Diagnosen werden in der 
Routineversorgung übersehen. Symptome wie Stimmenhören oder paranoides Erleben lassen sich sowohl traumabezogen als auch 
psychotisch verstehen. Der Workshop verbindet zwei Schwerpunkte: die Differentialdiagnostik von Psychose und PTBS/KPTBS und die 
traumasensible Haltung als Grundlage jeder diagnostischen Arbeit. Anhand von Fallvignetten reflektieren wir, wie sich beides in der Praxis 
verbinden lässt und wo Grenzen sind. 
 
08 · „FEEL-GOOD: Eine stationäre achtsamkeitsbasierte Gruppentherapie für junge Menschen in akuten Psychosen“ 
Dipl.-Psych. Mara Bach, Janika Wittlich 
In diesem Workshop möchten wir Ihnen einen Einblick in unsere neu entwickelte Gruppentherapie FEEL-GOOD geben, die sich speziell an 
junge Menschen mit früher Psychose richtet. FEEL-GOOD vereint verschiedene Therapieansätze der dritten Welle der KVT (z.B. DBT, ACT, 
Schematherapie) und zielt darauf ab, Menschen in Psychosen ganz unabhängig von ihrer „Krankheitseinsicht“ effizient zu unterstützen. FEEL-
GOOD ist das erste Therapieangebot dieser Art, welches konsequent unter Einbezug der Erfahrenenperspektive entwickelt wurde. Wie wir 
diesen Prozess gestalten und welche Erfahrungswerte wir gesammelt haben, möchten wir gerne mit Ihnen teilen und zum Austausch anregen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



DOZENT:INNENPAARE  · FALLSEMINARE · ZEITFENSTER 
 

 Dozent:innen Fallseminar I 
10:30 – 12:00 Uhr 

Fallseminar II 
13:00 – 14:30 Uhr 

Fallseminar III 
15:00 – 16:30 Uhr 

02 · Präsenz Psychodynamisch 
Dr. med. Josi Rom 
Katrin Becker 

 
 

 
 

 
 

04 · online Psychodynamisch 
Roswitha Hurtz 
Prof. Dr. med. Christiane Montag 

 
 

 
 

 
 

06 · Präsenz Psychodynamisch 
Prof. Dr. med. Dorothea von Haebler  
Dr. med. Hans Schultze-Jena 

 
 

 
 

 
 

12 · online Verfahrensübergreifend (kognitiv-
verhaltenstherapeutisch und psychodynamisch) 
Prof. Dr. phil. Dipl.-Psych. Stefan Klingberg 
Dr. med. Christian Pape  

 
 

 
 

 
 

13 · Präsenz Verfahrensoffen (kognitiv-
verhaltenstherapeutisch und psychodynamisch) 
Dr. med. Dipl.-Psych. Sabine Dührsen 
Dr. rer. medic. Dipl.-Psych. Hendrik Müller 

 
                         

  

14 · online Psychodynamisch 
Dr. med. Ingrid Munk 
Dr. med. Hildegard Wollenweber 

 
 

 
 

 
 

15 · online Psychodynamisch 
Prof. Dr. rer. medic. Dipl.-Psych. Moritz Petzold 
Dr. rer. medic. M. Sc. Anna-Lena Bröcker 

 
 

 
 

 
 

 
***offen für Betroffene/Angehörige 


